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Service
Apothekennotdienst: Rotgeri-
sche Apotheke am Nordtor,
Bahnhofstraße 7, Rietberg,
w 05244/9748610; Löwen-
Apotheke, Cappelstraße 27,
Lippstadt, w 02941/58065
Bürgerbüro Rietberg: 8 bis 13
Uhr geöffnet, Rathausstraße
Familientreff Neuenkirchen,
Diakonie Gütersloh: 9 bis 10
Uhr Sprechstunde in der Alten
Volksschule, w 05244/
700064321 (zentrale Nummer);
Ambulante Erziehungshilfe,
w 05241/98674300; Eltern-
Kleinkind-Beratung,
w 05244/700064321; Erzie-
hungsberatung, w 05241/
98674110; Flüchtlingsbera-
tung, w 05242/931173320;
Schuldnerberatung, w 05242/
9020512; Schwangerenbera-
tung, w 05242/936576
Familienzentrum Rietberg: 9
bis 12 Uhr geöffnet, w 05244/
986316 oder w 05244/986308,
Delbrücker Straße
Hospizgruppe Rietberg/Neu-
enkirchen: w 05244/4058304
Caritas-Kleiderstube Neuen-
kirchen: 15.30 bis 17.30 Uhr
geöffnet, Ringstraße

Freizeit
Klostergarten Rietberg: 9 bis
20 Uhr geöffnet, Klosterstraße
Gartenschaupark Rietberg: 6
bis 21 Uhr geöffnet

Vereine
KFD Neuenkirchen: 14 bis 17
Uhr Handarbeitsgruppe, Kol-
pinghaus, Gütersloher Straße

Senioren
DRK-Tagesstätte für Senioren:
14.30 Uhr Gymnastik und
Spiele, Dr.-Bigalke-Straße,
Rietberg

Jugend
Jugendhaus Südtorschule: 15
bis 18 Uhr „ Hits für Kids“ von
sechs bis zwölf Jahren, 18 bis
20 Uhr Jugendcafé, Delbrücker
Straße
Jugendtreff Neuenkirchen: 15
bis 21 Uhr offener Treff, Gü-
tersloher Straße

Sport
DLRG-Ortsgruppe Rietberg:
16 bis 17 Uhr Seepferdchen-
schwimmen, 20 Uhr Wett-
kampfschwimmer und Abnah-
me des Rettungsschwimmab-
zeichens, Kleinschwimmhalle
Neuenkirchen, Diekamp
TuS Viktoria Rietberg:
Schwimmen: 17 bis 18 Uhr An-
fänger, 18 und 19 Uhr Fortge-
schrittene; Tanzen: 19.30 Uhr
Tanzkreis Anfänger in der
Gaststätte „Galerie“, 20.30
Uhr Tanzkreis Disko-Fox
(auch für Einsteiger) in der
„Galerie“, Rathausstraße;
Freizeit- und Breitensport:
15.15 Uhr Eltern-Kind-Tur-
nen, 16.10 Uhr Kinderturnen,
jeweils Emsturnhalle, 17.30
und 20 Uhr Trimm-Dich-
Gruppe Hauptschule, 18.30
Uhr Frauen-Gymnastik-Grup-
pe, Martinschule

St. Johannes Baptist

KFD wünscht sich zum
100. 100 neue Mitglieder

am Fronleichnamstag seien gut
angenommen worden.

Doch auch die gemeinsame
Freizeitgestaltung blieb nicht auf
der Strecke, wie die Jahresfahrt
nach Schlesien und weitere Ta-
gesauflüge anschaulich dokumen-
tierten. Die neue Gruppe
„Stammtisch junger Frauen“ traf
sich, um vielseitige Themen ge-
meinsam zu erarbeiten. Die
Handarbeits-Strickgruppe, das
Dienstagsradeln, die Mutter-
Kind-Gruppe sowie sportliche
Aktivitäten rundeten das Bild ab.

Zu den Höhepunkten im Jubi-
läumsjahr zählt neben dem ge-
planten Festakt ein besonderer
Kaffeeklatsch unter dem Motto
„Ü 70“ mit Programm und Jubi-
larinnenehrung. Am Donnerstag,
10. Mai, kommt der evangelische
Theologe und Liedermacher Cle-
mens Bittlinger auf Einladung
der KFD in die Pfarrkirche St. Jo-
hannes Baptist. „Bitte freima-
chen“ heißt sein Bühnenpro-
gramm, das um 20 Uhr beginnt.

hauptversammlung im Pfarrheim
an der Rügenstraße zog.

Präses Pfarrer Andreas Zander
und KFD-Vorsitzende Monika
Gräbner sprachen Grußworte.
Beide freuten sich über das volle
Haus, das das ungebrochene Inte-
resse der Frauen an der KFD do-
kumentiert. Schriftführerin Ma-
rita Zobel gab einen Rückblick
auf die Veranstaltungen des ver-
gangenen Jahrs. Sie unterstrich,
dass sich das Jahresmotto „Lei-
denschaft glauben und leben“ im
reichhaltigen Programm der Ge-
meinschaft widergespiegelt habe.

„Die Vertiefung von Glaubens-
themen und das Miteinander der
unterschiedlichen Generationen
waren eine Bereicherung für viele
KFD-Frauen“, sagte die Schrift-
führerin. Monatliche Gemein-
schaftsmessen, die Diözesanange-
bote wie Wallfahrten nach Werl
und Balve, der Besinnungstag im
Kloster, die Frauengottesdienste
mit anschließendem Frühstück
und die Blumenschmuck-Aktion

Rietberg (hec). Das Ziel ist
klar: 100 neue Mitglieder will die
Katholische Frauengemeinschaft
(KFD) St. Johannes Baptist Riet-
berg anlässlich ihres 100. Ge-
burtstags bis zum Jahresende
werben. Der Anfang ist gemacht:
Mehr als 30 Namen umfasst be-
reits die Liste der Neuaufnah-
men. 630 Frauen gehören zurzeit
der Gemeinschaft an.

Um die anvisierten 100 Neu-
aufnahmen bis zum Jahresende
zu schaffen, ließen die Verant-
wortlichen eigens ein Werbepla-
kat anfertigen, auf dem bereits
mehr als 30 Namen vermerkt
sind. „100 Jahre sind es wert, et-
was Besonderes zu tun“, heißt es
in der Broschüre, die aus Anlass
des 100-jährigen Bestehens der
KFD Rietberg erstellt worden ist.
So war es fast eine Selbstver-
ständlichkeit, dass die Vorstel-
lung der Aktivitäten rund um das
nicht alltägliche Jubiläum wie ein
roter Faden durch die Jahres-

Klare Zielvorgabe: Anna Diekhans stellte das Plakat zur Mitglieder-
werbung vor, auf dem bis zum Ende des Jubiläumsjahrs die Namen von
100 neu aufgenommenen Mitgliedern stehen sollen. Die KFD St. Jo-
hannes Baptist feiert 2012 ihren 100. Geburtstag. Bild: Heckemeier

Sommertags auf dem Rhein schippern
Frauen das Kloster Eberbach und
anschließend die Altstadt, wo an
diesem Wochenende das „Fest der
Rosentage“ stattfindet. Die An-
kunft in Rietberg ist für zirka
21 Uhr vorgesehen. Anmeldungen
nimmt ab sofort Christa Tegethoff
unter w 05244/7201 entgegen.
Die Anzahlung beträgt 50 Euro.

blenz ein geführter Rundgang
über die Bundesgartenschau ge-
plant. Am zweiten Reisetag steht
ein Ausflug mit Reiseleitung in
das Rhein-Maintal auf dem Pro-
gramm, zu dem eine Schifffahrt
zu den Mittelrheinlichtern ge-
hört. Die Rückfahrt erfolgt über
Eltville. Dort besichtigen die

Rietberg (gl). St. Goar und die
Mittelrheinlichter stehen bei ei-
ner Reise der KFD Rietberg vom
1. bis 3. Juni auf dem Programm.
Die Abfahrt erfolgt um 7 Uhr am
Schnäppchenmarkt an der Hein-
rich-Kuper-Straße. Bevor die
Gruppe das Hotel „Rheinperle“
in St. Goar erreicht, ist in Ko-

Gartenschaupark

Carola Rath kauft 7777. Karte
Rietberg (gl). Die 7777. Saison-

karte für den Rietberger Garten-
schaupark ist am Wochenende im
Bürgerbüro über den Tresen ge-
gangen. Carola Rath kaufte das
Ticket, das zum ganzjährigen
Eintritt in das 40 Hektar große
Parkgelände berechtigt.

Park-Geschäftsführer Peter
Milsch überreichte ihr mit dem
Ticket einen Blumenstrauß, der
Lust auf die bevorstehende Früh-
jahrssaison im Park machen soll.
Carola Raths Sohn Niklas (3)
freute sich über das Stadtmas-
kottchen Rieti als Plüschtier. Zu-
dem gab es für die Familie einen
Gutschein für eine kostenlose
Dauerkarte für 2013.

„In unserer siebenmal sympa-
thischen Stadt mit ihrer Begeiste-

rung für den Karneval ist die
7777. verkaufte Karte allemal ein
Grund zu Freude“, sagte Milsch.
Die vielfältigen Spielmöglichkei-
ten für den Nachwuchs und die
ruhigen, von vielen Rabatten ge-
säumten Wege seien es, die vor al-
lem Familien mit Kindern zum
Kauf von Dauertickets motivier-
ten. „14 Euro, das entspricht ge-
nau viermal dem Tagespreis“, un-
terstrich Milsch. „Aber dafür hat
man mit seinen Kindern nicht nur
täglich Eintritt in die Parkflä-
chen, sondern kann auch die vie-
len Sonderveranstaltungen wie
das Käfertreffen, den Weltspiel-
tag, das Kinderfest des Förder-
vereins, das Drachenfest, den
Bauern- oder Mittelaltermarkt
sowie die Highland-Spiele mit-

nehmen.“ Darüber hinaus gelte
die Rietberger Saisonkarte auch
für zwölf weitere Parks im ge-
samten Bundesgebiet.

Am Gründonnerstag, 5. April,
findet ein Sonderticketverkauf im
Elli-Center an der Westerwieher
Straße statt. Von 10 bis 20 Uhr
gibt es die Ticketgutscheine zum
Sonderpreis von zwölf Euro. Am
langen Osterwochenende beginnt
im Gartenschaupark zwischen
Johanneskapelle und Sennebach
die neue Saison. 7777 bunt be-
malte Ostereier warten an beiden
Feiertagen darauf, von kleinen
Entdeckern gefunden zu werden.
In Vorbereitung ist ferner ein Ge-
winnspiel, bei dem es um goldene
Eier geht. Mehr dazu will die
Park-GmbH in Kürze mitteilen.

Zugabe: Park-Geschäftsführer Peter Milsch überraschte Carola Rath
mit einem Blumenstrauß und ihren Sohn Niklas mit einem Plüschtier
in Form des Stadtmaskottchens Rieti. Carola Rath hatte am Wochen-
ende die 7777. Dauerkarte für den Gartenschaupark erworben.

Sozialverband Bokel

„Gesundheitspolitik liegt uns am Herzen“
Rietberg-Bokel (hdh). Eine

wichtige Fürsprecherin haben die
alten, kranken und pflegebedürf-
tigen Bürger Bokels in der Orts-
gruppe des Sozialverbands
Deutschland (SOVD). Wie wich-
tig die Arbeit des Vereins für eine
soziale und gerechte Gesellschaft
ist, lässt sich besonders an der
Mitgliederentwicklung ablesen.

„Zwischen 30 und 40 Beitritte
ließen unsere Gemeinschaft wäh-
rend der vergangenen drei Jahre
auf nunmehr 247 Mitglieder an-
wachsen“, freute sich Vorsitzende
Marianne Süwolto am Freitag-
abend während der Jahreshaupt-
versammlung im Gasthof „Zum

Doppe“. Außer dem Jahresbe-
richt, der über den Stand der Fi-
nanzen, Ausflüge und Aktivitäten
informierte, war die turnusmäßi-
ge Neuwahl des Vorstands zentra-
ler Bestandteil des Programms.

Schnell, einstimmig und ohne
große Überraschungen wurden
alle Mitglieder in ihren Ämtern
bestätigt. Demnach stehen Mari-
anne Süwolto künftig Friedhelm
Gehrmann als Stellvertreter,
Schatzmeisterin Karin Buschkrö-
ger und Schriftführer Anton Sü-
wolto zur Seite. Frauensprecherin
ist Mechthild Speit.

Als Wahlleiter fungierte Josef
Westerschlink, der zweite Kreis-

vorsitzende des SOVD. Er hielt
auch einen kurzen Vortrag über
aktuelle Debatten auf Bundes-
und Landesebene zur Gesund-
heits- und Pflegepolitik. „Beson-
ders am Herzen liegt uns das
Wohl der Pflegebedürftigen, wozu
etwa der Anspruch auf ärztliche
Versorgung und möglichst indivi-
duelle Betreuung gehören“, sagte
Westerschlink. Weiterer Ehren-
gast des SOVD Bokel war Orts-
vorsteher Andreas Sunder.

Einen Ausblick auf die kom-
menden Monate warfen die Mit-
glieder bei der Vorstellung der
Termine für das laufende Jahr.
Zahlreiche Radtouren sind bei-

spielsweise geplant. Im vorigen
Jahr besuchte man zum Beispiel
eine Landkäserei in Druffel.

Der Dank des Sozialverbands
Bokel galt am Freitagabend Gast-
wirt Gerd Kleineheinrich und sei-
ner Frau Ute. Seit 45 Jahren trifft
sich der SOVD regelmäßig beim
„Doppe“. „Wir kommen immer
wieder gerne, denn die Bewirtung
und das Ambiente sind jedes Mal
hervorragend“, lobte der zweite
Vorsitzende Friedhelm Gehr-
mann. Als Dank für die Gast-
freundschaft überreichte er dem
Wirte-Ehepaar Gerd und Ute
Kleineheinrich Blumen und eine
Urkunde.

Vorstand und Ehrengäste: (v. l.) Ortsvorsteher Andreas Sunder, Mechthild Speit, Josef Westerschlink, Gerd
und Ute Kleineheinrich, Friedhelm Gehrmann, Herbert Buschkröger, Vorsitzende Marianne Süwolto, Si-
mone Laukemper, Reinhard Röhr, Karin Buschkröger, Anton Süwolto, Herbert Hünemeier und Hermann
Speit freuten sich über die ausgesprochen positive Mitgliederentwicklung des SOVD Bokel. Bild: Heft

W 376

Kaninchenzüchter
machen klarschiff

Rietberg (gl). Die Monats-
versammlung des Kaninchen-
zuchtvereins W 376 Rietberg
findet am heutigen Montag
nicht wie gewohnt ab
19.30 Uhr in der Gaststätte
Henke-Blomberg statt. Statt-
dessen treffen sich die Mitglie-
der bereits um 17 Uhr an der
Zuchtanlage im Gartenschau-
park Neuenkirchen. Der Vor-
stand bittet um rege Beteili-
gung, da die Zuchtanlage ge-
reinigt und für das Einsetzen
der Kaninchen am Karfreitag
hergerichtet werden muss. Am
Osterwochenende beginnt die
Frühjahrssaison im Rietberger
Gartenschaupark.

Rietberg (gl). Der wissenschaft-
lichen Beschäftigung mit der
deutschen Dichtkunst nachzu-
spüren und sie in ihrer frühesten
Form in der ersten Hälfte des
18. Jahrhunderts einem breiterem
Publikum vorzustellen, hat sich
Dr. Rüdiger Krüger, Leiter der
VHS Reckenberg-Ems, für seine
Literatur im Kunsthaus Rietberg
(Museum Wilfried Koch) im Som-
mersemester vorgenommen.

Am Mittwoch, 4. April, steht ab
19.15 Uhr Johann Christoph
Gottsched auf dem Programm.
Der Wissenschaftler, Übersetzer
und Dichter, am 2. Februar 1700
in Ostpreußen geboren und am
12. Dezember 1766 in Leipzig ge-
storben, gilt als Begründer der
wissenschaftlichen Beschäfti-
gung mit deutscher Sprache und
Literatur. Mit der Herausgabe

seiner „Critischen Historie der
deutschen Sprache, Poesie und
Beredsamkeit“ 1732 beginnt er
zwei Jahre nach der Ernennung
zum Professor der Poesie in Leip-
zig seine Arbeit als Germanist,
die 1748 in der „Grundlegung ei-
ner deutschen Sprachkunst“ ih-
ren Höhepunkt erreicht.

Im Mittelpunkt des Abends
steht die Beschäftigung mit Gott-
sched als erstem deutschen
Sprach- und Literaturwissen-
schaftler. Daneben soll auch ein
Blick auf seine eigenen poeti-
schen Werke geworfen werden,
die exemplarisch für seine Auf-
fassung von Dichtkunst stehen.

Freunde der Literatur sind ein-
geladen, in gemütlicher Runde
bei einem Glas Wein, Saft oder
Wasser Literatur pur zu genießen.
Eine Abendkasse ist eingerichtet.

Professor der Poesie

Kunsthaus

Ab Mittwoch

Caritas verteilt
Ostergrüße

Rietberg (gl). Die Mitarbei-
terinnen der Pfarrcaritas
St. Johannes Baptist Rietberg
besuchen in den Tagen rund
um das Hochfest der Auferste-
hung des Herrn Alte und Kran-
ke, um ihnen den Ostergruß zu
überbringen. Die Grußkarten
können die Caritas-Helferin-
nen am Mittwoch, 4. April, in
der Zeit von 14.30 bis
15.30 Uhr im Pfarrzentrum
St. Johannes Baptist an der
Rügenstraße abholen. Wer an
dem Nachmittag verhindert
ist, sollte sich mit Margret
Strothoff, w 05244/7675, in
Verbindung setzen.

Montag, 2. April 2012Rietberg


